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größere Anzeige« tag» zuvor erbeten .

284. Donnerstag den 4. Dezember 1913 . 85. Jahrgang .
vsr 1VV Jahren .

Die wichtigsten Gedenktage ans den Befreiungs¬
kriegen 1813.

Monat Dezember .
Infolge des großen Leipziger Sieges machen die

Rheinbundsürsten , dann Murat , König von Neapel,
nnd der König von Dänemark Frieden mit den Ver¬
bündeten. Der Letztere tritt Norwegen an die
Schweden ab.

Die alten Staaten Holland, Kurhesfen und Braun -
fchweig entstehen wieder.

HsgesKLUigksttLN .
Ä«de«.

Karlsruhe , 3 . Dez . Dar Präsi¬
dium der 2 . Kammer begab sich gestern
ins Schloß und in das Palais des Prinzen
Mox um , wie üblich , die Namen der Präst-
diuwSmitglieder in die dort arfliegenden Listen
einzuzeichnen. Auch der sozmldemokrarische
Vizepräsident Geiß beteiligte sich

Karlsruhe , 3 Dez . Nach der neuesten
Feststellung beträgt die gesamte Beirre VS-
iänge der bodischenStaatSbahnen auf
Ende 1913 1853,09 km . In der Budgetperiode
1914/15 kommt hinzu in der 1 Hälfte des
Jahres 1914 die Neubaustrecke TauberblschofS-
heim - Königheim mit 6,40 km und gegen Ende
1915 die Bahnstrecke Forbach - Gausbach - Rau -
münzach mit 4,80 km.

/X Karlsruhe , 3 . Dez . Im Voranschlag
des Ministeriums des Kultus- und Unterrichts
sind zur Fortführung der Erhaltung
und Restaurierung alter Kunst- und
Baudenkmäler im außerordentlichen Etat
60000 vorgesehen Der angeforderte Be¬
trag ist zur Inangriffnahme und Fortführung
insbesondere der folgenden JnstandsetzungS-
arbeiten bestimmt : Kirchen in Niederrotweil
und Wasenweiler , SebastranSkapelle in Tauber¬
bischofsheim , Ottilierkap lle bei Eppingen ,
Jodokskapelle und Stadtkanzlei in Ueberlingen ,
Kirche in Handschuhsheim , Burg in Eberbach,
Festungsanlagen in Ntckarbischossheim . öster¬
reichisches Schlößchen in Radolfzell . RcnhauS

in Grünsfeld. MarkaräflicheS Schloß in Emmen¬
dingen . BaumanvscheS HauS in Eppingen ,
sowie für bedeutsame alte Fachwerkhäuser in
allen T- ilen des Landes. Ferner ist wiederum
eine größere Summe für oie Erhaltung alter
Wandmalereien m kirchlichen und weltlichen
Gebäuden erforderlich

Karlsruhe . 3 . Dez . (Großh . Hoftheater .)
Für die kommende Woche bereitet das Hof¬
theater wieder ein größeres künstlerisches
Unternehmen vor : eine geschloffene „ Ring " -
Aufführung mrt dem Münchner Kammer¬
sänger Knote in den beiden Siegfried-
Partien . AvfführungStage : Sonntag de« 7 .
Rheingold , Montag den 8 Walküre , Don¬
nerstag den 11 . Siegfried — 1 . Knote -Gastipiel ,
Sonntag den 14 Götterdämmerung— 2 Kvote-
Gastspiel Im Interesse der Auswärtigen sind
also zwei Tage , der erste und der letzte des
Rings, der zugleich den Abschluß des Knote-
GaftspielS bildet , auf den Sonntag verlegt .

^ Baden - Baden , 3 Dez . Auf Schlcß
Baden wurde heute in festlicher Weise der
75 Geburtstag der Großherzogin Luise
gefeiert . Wie bekannt , war die Tochter der
Großherzogin , die Königin von Schweden ,
schon vor einigen Tagen hier eingetrvffen .
Das Großherzogspaar hatte sich bereits am
Dienstag nach Baden begeben , während Prinz
und Prinzessin Mcx heute früh hier eintrafen
Der Kaiser üöerbcachte persönlich seiner Tante
die Glückwünsche und traf von Donaueschingm
im Sonderzug mittags 12 Uhr hier ein.
Im Laufe des Tages waren zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme und -Schreiben aus dem
engeren Heimatland wie aus dem Reich ein-
getrvffen, ebenso zahlreiche G .schenke . Nach¬
mittags V« 4 Uhr kehrte der Kaiser nach
Donamschingen zurück . Zur Begrüßung des
Kaisers hatte sich auch der preußische Gesandte
v . Eisendecher nach Baden- Baden begeben.

>t < Dur lach , 4 . Dez . Gestern nachmittag
feierte der hiesige Frauenverein wie all¬
jährlich das GeburtStagSfest seiner hohen

Prottttocin , der Großherzogin Luise . Im
großen Saale des Rathauses fand zuerst die
Verteilung von Ehrengaben an Dienstbote «
statt , welche längere Zeit in einer und der¬
selben Familie sich durch treue Dienste aus¬
gezeichnet hatten. So erhielt Juliane Stein-
brunn, seit 25 Jahren bei Herrn Weivhändler
Schurhammer , das von Ihrer Kgl Hoheit
der Großherzogin Luise verliehene stlb . Ehren¬
kreuz , während die vom Frauenverein Turlach
verlieh men Ehrengaben an folgende Mädchen
verteilt wurden : Pauline Krauth, seit 15 Jahre»
bei Herrn Geh . Regierungsrat Turban , Marga¬
rete Stier, seit 10 Jahren bei Herrn D .rektor
Schmidt , Mina Preiß , seit 6 Jahren bei Herrn
RechnungSrat Bender , Kätchen Guggolp, seit
5 Jahren bei Herrn Oberrevisor Haffelder ,
und Amalie Hummel , seit 5 Jahren bei Frau
Hauptlehrer Grether. In erhebenden Worten
gedachte Herr Stadtpfarrcr Wolfhard des
edlen Wirkens Ihrer Kgl . Hoheit und prieS
den Adel , welchen treue Arbeit und Pflicht¬
erfüllung verleiht . Im Gasthof zur Krone fand
hierauf die Fortsetzung der erhebenden Feier
statt , wozu sich eine so stattliche Anzahl von
Mitgliedern eingefunden hatte, daß der große
Saal dieselben kaum zu fassen vermochte , ein
Beweis dafür, welch reges Interesse die Mit¬
glieder des Frauenvereins diesen Veran¬
staltungen entgegenbringen . Zur besonderen
Ehre gereichte es unserem Verein , daß Ihre
Exzellenz Frau von Freydorff der Feier an¬
wohnte und sogar durch Deklamation zweier
Gedichte das Fest verschönte. Aber auch sonst
fehlte es nicht an Unterhaltung und Ab¬
wechslung : war doch ein reicher Gabentisch
aufgebaut, dessen geschmackvolle Arbeiten zum
Kauf der Lose eiulud , welche nur zu schnell
vergriffen waren. Entzückende Postkarten vom
FrühlingSfest fanden ebenfalls reißenden Absatz ,
und der schöne Erlös von 17V Mk . , zu Weih¬
nächtegaben für die Armen bestimmt , lohnte
die große Mühe und Arbeit , welcher die Ver¬
anstalterinnen dieser Verlosung sich unterzogen

Jeuilleton . 41)

LM MMM.
Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

Einige Tage nach dem Teeabend bei Prin¬
zessin Elisabeth lag Lena in einem Lehnstuhl
am Kamin und las . Ihr Mann war drüben
in den Fabriken , um geschäftlich mit den
Direktoren zu verhandeln . Als er heimkam,
legte sie das Buch fort und sah ihm lächelnd
entgegen .

„Nun, Franz , ist die Konferenz zu Ende ?"
„Ja . Leuchen . Aber leider muß ich Dich

gleich wieder verlassen. Ich muß in die Stadt
fahren, um geschäftlich mit meinem Rechts-
anwalt zu konferieren . Bis zum Abend hoffe
ich wieder zurück zu sein . Hoffentlich lang¬
weilst Du Dich nicht so sehr.

"
„Ich habe neue Bücher bekommen, Franz .

Damit vertreibe ich mir schon die Zeit dis zu
Deiner Heimkehr UebrigeuS kommen Fred
and der Vater herüber, sobald öS dämmert.
Brauchst Dich nicht zu übereilen .

"
„ Schön , Leuchen . ES ist gut, daß Du am

Abend Gesellschaft hast , falls ich doch länger

aufgehalten werde . Heim komme ich auf
jeden Fall .

"
„Ich werde Dich erwarten , wenn eS auch

spät wird .
"

„Das ist lieb von Dir , Leuchen.
"

Er nahm zärtlichen Abschied von seiner
Frau Sie winkte ihm vom Fenster aus nach
und blickte dem Wagen nach , bis er ver¬
schwunden war . Langsam ging sie dann in
das Zimmer zurück auf ihren Platz . Aber sie
laS nicht, sondern starrte, in schweres Sinnen
verloren , in die knisternde Glut des Kamins.
Ein tiefer Seufzer hob ihre Brust und plötz¬
lich schlug sie die Hände vor das Gesicht und
schluchzte trocken auf.

„Vater im Himmel , lösche doch aus, war
nicht in mein Herz gehört . Hilf mir doch,
daß ich den andern vergesse , daß ich ruhig an
ihn denken kann.

"
4- *

H-
Franz Borkenhagen hatte eine lange Kon¬

ferenz, und als die Sprechstunde seines An¬
walts vorüber war , lud er ihn ein, das weitere
bei einer Flasche Wein zu besprechen.

Die beiden Herren gingen in die bekannte
Weinstube , wo damals Borkenhagen Sattenfeld
gegenüber Romitten» Partei genommen hatte.

Als sie eintraten, waren sehr wenig Gäste
da . Borkenhagen und sein Rechtsanwalt

nahmen in einer der Nischen Platz und zogen
den abschließenden Vorhang zu , um ungestört
zu sein. Etwa eine halbe Stunde später
fanden sich einige Herren ein, die unweit dieser
Nische Platz nahmen . Zu diesen gesellte sich
eine Weile später Herr von Sattenseld . Ec
sah verärgert aus , da ihm Prinz Ludwig kurz
vorher einen scharfen Tadel ausgesprochen
hatte, weil Sattenfeld eine delikate Sache un¬
geschickt erledigt hatte. Zum Unglück war
Romitten Zeugs dieser tadelnden Bemerkung,
und Sattenseld war Gift und Galle.

Die anderen Herren hänselten ihn ei»
wenig mit seiner schlechten Laune .

„ Was hat Ihnen die Petersilie verhagelt,
Sattenseld? Sie haben jetzt immer verteufelt
schlechte Laune . Das kann doch unmöglich
von Hoheit abfärben , der ist doch in Flitter¬
wochenstimmung . . .

"
„Ach — lassen Sie mich zufrieden , Sande».

Mit großen Herren ist nicht gut Kirschen essen,
selbst wenn sie in Flitterwochen sind Seik
Romitten sich seine Gunst erschlichen hat , ist
nicht mehr mit ihm auszukommea . Ts ge¬
schieht alles nur , was Herr von Romitten
wünscht. DaS paßt mir nicht.

"
„Bringen Sie doch Romitten unter die

Haube, " scherzte der lange Schlicken . „Wenn er
eine Frau hat, dann ist er unschädlich gemacht . -



hatten . Nachdem die Präsidentin das Hoch
auf Ihre Kgl Hoheit Grobherzogin Luise auS -
gebracht und em Huldigungstelegramm an
Höchstdieselbe verlesen hatte , durfte die Ge¬
sellschaft dem künstlerischen Klaviervortrag von
Frl . Schenkel und dem schönen Gesang von
Frau Dr . Engler in gewohnter Meisterschaft,
begleitet von Frl . Eisengrein , lauscht n Und
nun sah man sich plötzlich in die gute alte
Zeit versetzt ; drei köstliche Vertreterinnen der¬
selben aus eimr kle nen Stadt bewältigten
mit großer Zuvgengewandtheit die schwierigsten
Titulaturen , während ein junger Herr , dessen
flottem Wesen man es nicht ansah , daß er
sonst zum andern Geschlecht zählt , drei reizende
Kinder zuw Empfang des vermeintlichen
Prinzen abrichtets . Daß auch die gebotenen
leiblichen Genüsse von gewohnter Güte waren ,
versteht sich in der Krone von selbst und unter
allseitigcr Befriedigung trennten sich die Fest¬
teilnehmer .

r . Dur lach , 4 Dez . Der gestern abend
im evang VrrtinShause hier abgehaltene Vor¬
trag des Herrn Sekretärs Richter aus Nürn¬
berg war von Männern und der Jungmänner-
welt recht gut besucht . Herr Richter schilderte
in klarer und übersührender Weise , wie die
Leidenschaften auch wirkliche Leiden schaffen ,
sowohl in physischrr als geistiger Hinsicht Er
zeigte dann klar und überzeugend , wie der
Mensch in einem wahren , ernsten Christenleben
seiner Leidenschaften Herr werden und ein
Leben frei von Leidenschaftkn führen kann.
Mit lautloser Stille folgten die Anwesenden
den Ausführungen.

G Grötzingen , 3 . Dez . Wie alljährlich
feierte der hiesige Frauenverein heute den
Geburtstag der Großherzogin Luise
durch einen Festkaffee . Etwa 150 Mitglieder
hatten sich hierzu in der großen Halle der
„Schwane " zusammengrfunden . Herr Pfarrer
Hofheinz begrüßte die Erschienenen und feierte
die hohe Frau , deren fürsorglicher Sinn und
nie rastende Energie die großartige Organi¬
sation des badischen FrauenvereinL geschaffen
hat . Vom Vorstand in Karlsruhe war Herr
Dr Ströhe ' erschienen, der einen wohlorien¬
tierenden , aus reichster Erfahrung geschöpften
Bortrag über die Arbeit der Kinderkrippen
hielt . Auch eire Auszeichnung für trerre Dienste
konnte überreicht werden , an Luise Zoller im
Hause des Herrn RechnungSratL Waltz . An
die hohe Protektor:» wurden telegraphische
Grüße gesandt .

Mannheim , 3 . Dcz Bei der heutigen
Oberbürgermeisterwahl wurde der seit¬
herige Bürgermeister von Fürth , Kutzer, mit
124 von 125 abgegebenen und insgesamt
14Z wahlberechtigten Stimmen zum Ober¬
bürgermeister von Mannheim gewählt .

UL Gernsbach , 3 Dez . Ja Obertsrot
fand letzter Tage in Gegenwart der Gerichts¬
kommission eine Untersuchung über die Ursachen

»Bah — der wird sich hüten und heiraten, "
antwortete Sattenfeld giftig . „Das erlaubt
Fra« von Borkerchagen nicht , die . . . Man
müßte Borkenhagen nur die Augen öffnen,
dann gäbe es einen Skandal, der - "

Ehe er weiterreden konnte, war der Vor¬
hang der Nische beiseite gezerrt worden , und
Franz von Borkmhagru stürzte sich mit wut¬
verzerrtem Gesicht auf Sattenfeld . Ihn mit
der Faust wie einen Hund hin- und her-
schüttelud , rief er bebend vor Zorn : »Infamer
elender Lügner , ich schlage Dir Dein Läster¬
maul zuschanden ! Widerrufe Deine boshafte
Lüge , Du nicht-würdige Kanaille , oder ich
schlage Dich tot !4

Sattenfeld war vor Schrecken zusammen-
geklappt wie ein Taschenmesser. I tzt sprangen
die anderen Herren auf und suchten Borken¬
hagen zu beruhigen . Sie hielten ihn fest , um
chn zu verhindern, Sattenfeld zu schlagen .

»Sie stad von Sinnen . Borkenhagen . Wir
find hier in einem öffentlichen Lokal Ruhe ,
ich bitte Sie ! Dis Sache wird anders aus-
getragen werden , so wie es unter uns Edel¬
leuten üblich ist .

"
Borkrnhagen ballte die Fäuste . »Hinaus

mit Dir , Lästermaul — hinaus ! "
Sattenfeld versuchte, sich Haltung zu geben.

Liese ^ Gelegenheit war ihm äußerst unan¬

deS Gewölbeeinsturzes der neuen Kirche statt ,
dem bekanntlich 2 Menscheileben zum Opfer
gefallen sind. Außer der Gerichtkkomumsion
beteiligten sich an der Untersuchung Oberbau¬
rat Forstner, Plvf . ssor Nestle und ein Beamler
der UnfallverhülungSkommission . Soviel bis
jetzt verlautet , trifft dm Bauunternehmer
Wagenbau aus Wiesental keine Schuld an
dem Gewölbeeinsturz . Nach Ansicht der Sach¬
verständigen soll dieser in der zur Zeit des
Baues herrschenden sehr ungünstigen Witter¬
ung zu suchen sein .

Konstanz , 3 Dez . Dieser Tage fiel
beim Pulverturm ein Dienstmädchen infolge
eines Ohnmachtsfalles in den Rhein und wurde
vom Sturme fortgetrieben. Auf ferne Hilferufe
sprang der gerade vorübergehende Leutnant
Scanzom des hiesigen Infanterie - Regiments
in voller Uniform in das Wasser und trotz
der Dunkelheit gelang es ihm , mit eigener
Lebensgefahr , das Mädchen vom Tode des
Ertrinkens zu retten.

L-rutsÄrs Reich.
* Berlin , 4 . Dez . Die » Germania"

schreibt zu der gestrigen RsichZtagSvrrhand -
lung : Sie sind auseinander , endgültig aus¬
einander ! Dre „ Voss . Ztg .

" sagt : Ob sich Herr
v . Bethmann Hvllweg schon eins Vorstellung
von den Wegen gemacht hak , dis einzuschlagsn
sind , um den unabsehbaren Schaden gut zu
machen , den die jüngsten Ereignisse und die
Reden vom BnndsSratStisch angerichtst haben ?
Noch niemals war ein Bild bedauerlicher Hilfs -
losigkeit und Unzulänglichkeit wie gestern . Er
war , wie er sich ausdrückte , objektiv , aber er
stützte sich auf die Berichts des General¬
kommandos , ohne von den Berichten des
Statthalters zu erzählen . Ec hatte einen
bürgerlichen Reck angelegt , er hätte tue Dra¬
goneruniform anziehen sollen . Das » Tagblatt"
sagt : Ja der gestrigen Rede befindet sich kein
einziges b .freiendes Wort. D :e erste Miß¬
billigung erlitt der Kanzler vor Jahresfrist
in der EnteigmmgSfcage , diesmal steht dis
WestmarksvPolitik in Frage . » Post"

, ReichSztg.
"

und „Deutsche TagsSztg .
" treten auf die S ^rts

des Kanzlers. Die „ Kceuzstg .
" sagt : Die Rede

des Kanzlers war erfreulich und wird hoffent¬
lich zur Klärung und Beruhigung beitragen.
Sie hätte deshalb schon lange kommen sollen
Von entscheidender Bedeutung war , daß der
Kanzler einen Notstand des Militärs aner¬
kannte und nicht sein Recht, sondern seine
Pflicht hsrvmhvb , sich gegen Angriffe zu schütz «
Die Zeitung meint , der Kanzler hätte mehr
sagen müssen . Die Zollverwaltung trage an
den Vorkommnissen der letzten Tags die Schuld ,
weil sie den ersten Ausschreitungen der Zivil¬
bevölkerung nicht mit der nötigen Entschieden¬
heit und dem gehörigen Nachdruck evtgegen-
getretea sei . Dis „ Rundschau " führt
auL : Eine wüstere und eine ungeordnetere Be¬
ratung wie gestern , sei kaum in einem Parla-

genehm . So hatte er sich das freilich nicht
gedacht. Statt Romitten vor BorkeahagrnS
Pistole zu liefern , war er selbst in einen Streit
mit ihm verwickelt. Verwünschte Geschichte ,
Bolkenhagen galt als ausgezeichneter Schütze ,
er selbst aber schoß mangelhaft.

Ec nahm, bleich bis in die Lippen , seine
Mütze » Sie werden von mW hören ! "

Borkenhagen zitterte vor Wut . „ Gut —
ich bin bis um zehn Uhr im Rheinischen Hof !"
knirschte er zwischen den Zähnen hervor .

Als Sattenfeld hinaus war , wurde er
schnell wieder ruhig . Die Herren umringten
ihn und suchten ihm ihre Teilnahme zu be¬
weisen. Sattenfeld verdiente nach ihrer An¬
sicht einen Denkzettel für seine böse Zunge.

Franz Borkenhagen goß schnell ein GlaS
Weia hinab. Dann sagte er mit einem Aus¬
druck , der alle erschütterte : „Ich werde ihn so
zurichten , daß er nie wieder Unheil stiften
kann mit seinem Lästermaul. Denn was ist
rein genug , um nicht von seinem Gift begeifert
zu werden , wenn er sich nicht scheut , eine so
herrliche Frau, wie die meine , mit Schmutz
zu bewerfen Morgen um diese Zeit, denken
Sie an mein Wort , meine Herren — dann
ist dieser Schurke gerichtet — gleichviel , ob
ich falls oder nicht ! "

Er nahm seinen Hut und Mantel.

ment vorgekommen. Er war ein Sturm gegen
die Regierung und auch gegen das Heer , der
seine schwere Bedeutung dadurch gewann daß
ihn die bürgerlichen Parteien nicht dämpften ,
sondern mitmachten . M .hrers Blätter sprachen
von einem wilden und schwarzen Tag . Der
„Vorwärts " wählt die stärksten Ausdrücke, die
sich denken laffm . Der „ Berl. Lokalsaz .

"
schreibt : Vom Reichtkar-zler erwartet man,
daß ec, frei von jrder einseitigen Behandlung
deS Geschehenen . Worte des Ausgleichs und
dee Beruhigung findet Daß ec auch die Tätig¬
keit der Zivtlbrhöcden schildert, daß er d :e be¬
gangenen Unterlassungen erklärt oder wenig¬
stens ftststellt und vor allem einen Weg zeigt ,
wie wir aus der jetzt geschaffenen unhaltbaren
Lage wieder herauskommen können. Der
Reichstag hat gestern nicht die Usbeczeugung
gewonnen , daß aus den Reihen der jetzigen
Regierung der Man» erstehen wird , der oiese
nötigen Eigenschaften zur Lösung drr elsässtschen
Fraae in sich vereinigt .

Berlin , 3 Dez . Von den Abgg . Dc . Ab¬
laß und Fischbrck (F Bpt ) ist beim Reichstag
der folgende Antrag eingegangen : Der Reichs¬
tag wolle beschließen , festzustellen , Saß
die Behandlung der den Gegenstand der
Interpellationen Röser und Gen , Albrecht
und Gen . , Delsor und Gen . betreffenden An¬
gelegenherr ( Vorgänge in Zaber» ) durch den
Herrn Reichskanzler drr Anschauung des
Reichstags nicht entspricht .

Berlin , 3 . Dez . Der kleine Kreuzer
„ Dresden " wird gegen Ende dieses MonarL
die Ausreise nach der ostamsrikan s chen Station
antreten, um dort den ktewea Kreuzer „ Bremen"
abzulösen. Wie erinnerlich , war das letztere
Schiff bereits auf der Heimreise begriffe» , als
die Unruhen in Mexiko seine Rücksendung
nach ven mittelamerikanischen Gewässern er¬
forderlich machten. Sobald der neue kleine
Kreuzer „ Karlsruhe " seine Probefahrten
hinter sich hat, soll dieser vocaursichtlich den
Kreuzer „Dresden" ablösm und den Dienst
als amerikanischer Statiorä : übernehmen .
Eme Verstärkung der Zahl der deutschen
Sch ffe in den amerikanischen Gewässern tritt
somit nicht ein

Gießen , 3 Dez . Der Sohn des Bau¬
unternehmers Tsißmann auS Löhnberg , der
seit 3 Jahren in Paris in Stillung war,
schrieb heute seinen Eltern, daß er seit dem
1 . Oktober in der Fremdenlegion stehe ,
ohne zu wissen , wie er dorthin g -ckcmm n sei .
In derselben Kompanie traf er d-n vor kurzem
aus Weilburg verschwundenen Sohn eines
Briefträgers , nach dem seit langem vergeblich
gesucht worden worden war .

FraukretÄ
Paris , 3 Dez . P . äsidrnt Poiucars

hatte heute vormittag eine emstü -rdigs Be¬
sprechung m t Barrhou . Außerdem Er¬
handelte er mit Dubost .

„Kommen Sie , Doktor .
" sagte er zu seinem

RrchtSanwalt . „begleiten Sie mich in den
Rheinischen Hof . Ich Habs vielleicht noch
Wichtiges mit Ihnen zu verhandeln.

"
Er grüßte die Herren und ging .
Der Rechtsanwalt folgte ihm .
Die Zurückbleibendru sahen sich eiüe Weile

stumm und betreten an . Endlich sagte Sauden
ernst : „Sattenfeld kann von Glück reden , wenn
er davonkommt . Ich gebe keinen Pfifferling
für sein Leben .

"
„ Er wollte Romitten etwas am Zeuge

flicken. Der ist ihm ein Dorn im Auge , seit
ihn Prinz Ludwig so auszeichnet .

"

„Dann ist es gemein , wena er Borken -
hagenS Frau mit hiueinzieht . Sie macht
durchaus nicht den Eindruck einer leicht¬
fertigen Person. Wenn sie Romitten vor ihrer
Hochzeit ausgezeichnet hat , dann geht das
niemand etwas an .

"
(Fortsetzung folgt .)

verschiede«-».
— In . der Umgebung Leipzig« sind am

Dienstag fünf Denkmäler eingeweiht
worden , die zu Ehren der während dev
Völkerschlacht gefallenen österreichischenKrieger
errichtet worden sind.



Berschiede « e§.
— Kälteres Wetter in Sicht . Auf

Island hat sich schocke Kälte eingestellt . Die
Temperaturen fielen bis 7 Grad unter Null .
Der Frost ist bereits bis gegen die Britischen
Inseln Vocgedruvgm , wo die Küftenstationen
1— 3 Grad Kälte melde« . Auch aus dem
Hohen Nordosttn wird Frost und Schveefall
gemeldet . Es ist zu erwarten , daß auch auf
das Binnenland die Temperaturen allmählich
zurückgehen.

LAöA «ng «riLL Durlas . Ergebnis der Schelle- .
Gerichtssitzung vvm 3 Dezember 1913 , II Johann
Georg Billing von Büchenbronn wegen Bettels und
Landstreicherei : 4 Wochen Hast und lleberrveisung an
die Landespolizeibebörüe. 2 ) Ludwig Kuppender von
Wöschbach wegen Körperverletzung: SO Mk . Gelbst , ase
oder 20 Tage Gefängnis , 3) Gustav Münch von
Wilferdingen wegen Körperverletzung: 15 Mk , Geld¬
strafe oder 5 Tage Gefängnis 4) Friedrich Eugen Boh -
müller Ehefrau , Jobanna geb Baekos , August Wein¬
gartner Ehefrau , Frieda geb . Ehnis , Johannes Ta -
ferner Ehefrau, Marie geb , Ehnis , alle von Jöhlingen ,
wegen Körperverletzung: Bohwüllcr 25 Mk . Geldstrafe
oder 1 Woch; Gefängnis , Weingärtver und Daserner
je 20 Mk . Geldstrafe oder je 6 Tage Gefängnis .

5) Albert Geiser in Berghausen wegen Beleidigung
der Franz Wenz Witwe, Mwa geb . Brauch in Berg¬
hausen : Geifer 2 Tage Hast wegen frechen Benehmens
bei Gericht . Geiser Geldstrafe von 3 Mk . und 5 Mk .
oder 1 und 2 Tage Gefängnis 6 > Gustav Schmidt in
Singen wegen Beleidigung des Karl Friedrich Zach -
mann daselbst : Vertag, . 7 ) Josef Göbel in Jöhlingen
wegen Beleidigung der Emil Grünwedel Ehefrau ,
Anna geb . Zeiler in Jöhlingen : Josef Göbel 30 Mk .
Geldstrafe oder 6 Tage Geiänqnis , Grünwedel Ehe¬
frau 20 Mk , Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis . Gegen¬
seitige Imal . Beröffentl im Duri . Wochenblatt zuge-
iprochen 8) Gottlieb Strobel Ehefrau in Grötzingrn
wegen Beleidigung des Karl Betz in Grötzmgen:
Strobel Ehefrau 10 Mk Geldstrafe oder 4 Tage Gef .

Va8 iierL bleibt ZSLimck»
wenn 8ie statt LolinenkskieeOmets- Kskkee-
Ti-sstr verwenden . Lein zVoklxeschmrrck

befriedigt auch den Feinschmecker , er ist koikeinkrei ,
sckadetdeshalb nickt den dlerven mid raubt nickt den
Lcklak. Trist biHix, denn 20Tassen kosten nur IO pfg .
In vielen tausend Tsmiüsn im läßlichen Gebrauch . Tr-
dältlick in Kolonialwaren Hand !unßen und Orox -erien.

8o !iMokIivb 8 bliitien auf,
schwache blerven werden krästißer, der -kppetit wird
ßesteißert durch kurzen Qebrauck von Ouieta-ätalr .
Ts ist wohlschmeckend und bequem ru nehmen .
Oer Trkolß ist überraschend . Lei lAaßeren werden
Oewiclilsrunakme und ßekallißeTormen rasch erhielt.
Hebt körperliche und ßeistiße Tsistunßskähißkeit. Oo-
sen ?u51k . 1 . — und l .80 in Apotheken und Oroßerien .

IKe '
cslllet -lwerkk ! «ss Oürklieim I „ Lch 1 Dll ^ ^ TI

verordeiten nurwirkUctzeKLNestokkeI k srl71s IllßO OllH '
Zetren ^

tsvivta -Träparate sinä in llurlavk erhältlich : In 4er l-övsn -LpotllsKs , in <len vroeeri -n : Lug. kstsr , äälsr- brax..
Paul Vogel, Oentral- Oro?. , in äev iiolonialn'arenhancllllllxen : Lug. Kolllsodmillt, Oskar üorsuklo , Lssgsr .

tzuietspräparste

In der Nebergangszeil und im Winter !
empfehlen Aerzte urd Professoren ^^ - - ^

!

«ls hervorragend gutes , wirklich Vertrauens - ?
wertes Mittel «illbuchhorstrr Mark -
-prudel Starkqurlle ( Fl . 85 Pf . ) mit
beiher Milch gemischt zu irinken . Diese
rein natürliche Kur wirkt außerordentlich
« obltuend , lösend , beruhigend und gleich¬
zeitig kräftigend und bringt bei Husten und
Verschleimung meist augenblicklicheErleich
trrung Daneben stündlich 1 bis 2 eckte
Altbnchhorster Mineral ° Pastillen
langsam im Munde zergehen lassen . In
Rollen e 3 .5 , 50 und 85 Pf . in d >r Adler -
Drogerie August Peter , Lauptstrahe 18.

I Seefische
heute eintreffend : H

Kleine Schellfische
per Pfund 25 -H

lofieSiellschefifischel
per Pfund 35 ^

frisch new.
Stockfische

Pfund 25 -H _ —

E lugsr u. 5 i ! is!en.

Mlle« U
wasserdichte und wollene , in großer
Auswahl , besetzt und unbesetzt , sind
eingetroffen und empfiehlt dieselben
Billigst
Emil Dreher , Heilerer ,

Kronenstraße 8 .

Ein einziger
Versuch und Sie

bleiben
der Marke treu

Dotterblume
gibt nicht allein die feinsten Kuchen , Die bereite» damit auch

das schönste

Rur erhältlich in 5-Pjd . -Beuteln zu Mk . l . l» und 18 -Pfd . -Beuteln
zu Mk . -2 . 15 bei

Nicht daS
billigste aber das
ausgiebigste und

beste Mehl !

H « ^ sivSssr »
wirkt ein zartes reines Gesicht, rosiges,
jngendfrisches Aussehen und weißer ,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd -Seife
( die beste Lilienmilch - Seist )

Stück 50 Pf Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und rissige Haut weiß nnd
sammetweich macht. Tud : 50 Pf bei
Nug . Peter , Paul Vogel , in Grötzkuge» :
Hans Joseph .

L »« Uvr « . k
'

Mkl .Ivi » .

Nach den Mahl¬
eilen ein Eß-
öffel bis Lrkör-
stas voll Pep¬
sin - lvein aus
der ltluin «» -

»» >-<»««- !« , Hauptstraße 4 , kann Ihrer Gesundheit
durchaus nichts schaden , im Gegenteil, befördert der -
selbe die Verdauung und wirkt Magenbefchwerden,

! Blähungen u . s . w , entgegen.

U - LMÜS - UML
«ach jeder Photographie für Broschen ,
Collier, Anhänger rc. liefert

Ssiis « slLdurger, Uhrmcher.
Hauptstraße 38.

Gin Schweinelrog
zu kaufen gesucht

Sroueustratze 8 , 2. St

Sofort sind 12 Ar allerbestes

EAo?tL0^0Nd
billig , bei nur 1000 — 2000 ^
Anz zu verkaufen Adressen unter
Nr , 37-1 an die Exp ds . Bl Das
Terrain eignet sich z, , Bauplätzen
FücHanüwnksinani, , Gäitaer pass

SW MA .V8 « W
mit Einfahrt , kl Stall ist sofort
billig zu veik Liebhaber wollen
sich wenden unter Nr . 372 an die
Exp d . Bl , Das Haus ist gur ge
baut und sehr rentabel

Huoiches, neugev. LVoiröck
^ » LrHS in 7U.HL »

sehr billig bei nur 2000 Anz
zu verk Käufer w ' lleu ihre Adr .
u Nr . 373 an d >e Exv d . Bl senden

Gebrauchtes , aber noch gur er¬
haltenes Sofa zu kaufen ge¬
sucht . Offerten an die Expedition
d Bl . unrer Nr 371 erbeten .

Kroaeuuruße 2 ist >m älteres
Fahrrad stehen geblieben . Gegen
Einrückrmgsgebühr daselbst abzuh .

Eine sehr gut erhaltene
LirLsLrrrrrpV

ist zu verkaufen
AmalieuKratze 13 , 4 St

Eisenbahrr
M t Dampf , sehr gut erhalten , mit
Bahnhof und sämtlichem Zubehör
billig zu verkamen

Kranr - istrnste 8 . Laden .
Reinliche Perivn empfiehlt sich

im Waschrn uvd Putz ««
Svrtalstraüe 2l .

Eine i rnge Frau empfiehl! sich
im Wasche « und Putze « , auch
nimmt sie MouatsftlUe an

Adlerstr « tze fi « .

»» Wer
Drahtzkfiechte

Irnhtgeioebe, Liebe
Mebfireisn

kompk Kinski,drguuge »
mit Füren und Gore»

lieiert billigst
MV .

Li« b- und Srabtwarenfabrik
Grötzingen , Mittelstr . S .
Weichzeilig bringe ich mein

großes Lager in

Hefen u . Kerben
nebst Zubehör , sowie sämtliche

Men u .HaushMlngsartikel
in empfehlende Erinnerung

empfiehlt
^

llugusl Svkmilt, Ksrlsi-uke , ,
Bankkommissions - u . Hypothekengesch .

^
«

tzirschstrahe 43 — Tel 21,17 .

Gesucht rond eil , Mann , auch
Invalide , für zeiiweise leichte Be -
schäsi 'quna HeöokdSraße 13 kl

UvlktunM !
Stühle jeder Art werden gut

und billig geflochten von Frau
Kmma KaH . vormals Flamm ,
Friednrbür >0 . 1 St Karte qenüqt

Schone Einzimmerwohnung mit
Alkov . Küche samt Zubehör an
passende Lerne sofort zu vermieten .
Näheres Mittelktr -ohe 10 . 2 . St .

- tue .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

ist aus 1 . April zu vermieten bei
August Walschburger , Straßen -
wart , LindensOaße 30.

Alle Sorte» Me. tuniM ,
Eile» und All - WMc

werden zu den höchsten Tages¬
preisen angetanst .
Auf Wunsch werden die Sachen
auch abgeholt

Telephon 139 — Pfinzstraße 28.
Dorteilhaite Aapitalaylage !

« Auerstraße 3, 4 . Stock, 2 Zim - »
Z mer und Küche , I* Karlsruher Allee 9. 4 . Stock, »
» 1 großes Zimmer und «
» Küche sofort zu vermieten . «
A Näheres bei ^
s ll. VNK. livimsnn , Karlsruhe, r
» Karserstraße 69, Tel . 1752 . §
»DGGGGGG»G« « 0« « « « GG«>« «« j

An cer Neuanfertiguug von

DarnenHüten
in Velour , Plüsch, u Velpel
nach den neuesten Modellen

empfiehlt sich
Rnd . Nenmayer , HoWrik ,

Amalienstraße 20.

8nlnh«lle«e Konzert -M «
mir Kasten billig zu verkaufen

Spilaküratze 18, 1 St .
Geräumiges gut mödtierteO

Zimmer sofort zu vermieten
Hröhingerstr . 37, 2 . St .



Ilm meiner' werten Ivimd86l! ust eine vorteilliakte (delOAOnlieit dieten , 86lien .jetnt
idre UtzlllllSvIllS- LmKÄlllv xu äeel^en und um dom ^ udraux der letzten ^ a§e vor

^Vediuaeliteu vorxudeu^eu , ^evvLlue ieli

f«a JiMrrtri ilea dir Mlmck je« 15. Jer.

ksdstt
sut sämtliche Attilikl

UU8F«NVMM«N
Luruvsrsv, Karne , einige
Narksnari , 6üri8ibamn-
sednmek u . Lpielvaren.

vrllLIt zestermunu vom
Linkuut ' von 2 AK . an

«inen KroLov , 8«dönon

V ^ Lnü Ls .Ivi » üvr

^ 6t ! e8 Kiul ! « in i,nb8eil « 8 KH ^ rbueb .

Ksuikaus
»! . l. e/8kf iiauM «

-
. 70

M !lIM-llMiII .IW "

! Kvarv « el .iscrtionsvortrag
Tonvkretag de «

4 . Dezember , abends
8 Uhr . findet bei Mit¬
glied Poire Bad . Hof

.

'

MMversaminlung
statt Tagesordnung :
1 . Bestellung vonStroh -
deäen 2 Bestellung
von Blumei töpscn.

3 Anträge und Wünsch ;
Zu zahlreichem und pünktlichem

Besuche ladet ireundlichst ein
Der Vorstand

- U.UM 8M -
WM Mlllltz 8 . 0 .
Am FrettagdevS Tezrmver .

abends Vs9 Uhr , findet im Karls¬
ruher Hos eine

MirMederversaMmirmg
statt . H 'erm laden wir unsere
werten Mitglieder mit dem Er¬
suchen um pürkUiches und zahl¬
reiche- Erscheinen freundlichst em .

Der Borl and .

Wkv ' Boij - zrMN - miS ZullgsrMtk -
Terein Zilrlsch .

Bei den verehrten Damen , die
unserem Verein angehören , werden
in den nächsten Tagen die Jahres¬
beiträge für 1913 eingesammelt
werden Auch wird die Botin bei
einigen Damen vorsprechen , die
uns für die Werbung zum Eintritt
empfohlen worden find. Wir bitten
um eifrige Unterstützung der Ver-
einsarbest ._ Wolfhard

GlMllliü M Alme.
" 24 . -

Heute Donnerstag :

Frische PluMNlviirste vud

Fleischlviirste .

Iriedrich Wannherz .
Metzger und Gastwirt .

des Herrn R . Richter , Sekretär aus Nürnberg , heute Donnerstag
abend 8 Uhr im ev Vereinsha -s ( Zehnrstraßel .

Thema . Em Blick irr die Zukunft .
jedermann ist freundlich einmladen

Meine beiden Knaben litten an einem
eitrigekrustig anssehenden

em

8L
88

2

88 Wgitinsekt8 - kmpfslilung . 82

88
Sei rism ttvksnnsksn klsr Vsiknsvktsreit empfiehlt

sivk «iss

2 kkotograMsokö Atelier Vraub
Sd « - s » < 1, LedllisiraLv 7

seiner geehrten Xunäsvkstt von hier un «i Umgebung
rur Anfertigung ssmtiivker pkotogrspkien .
- - - - - Veiknsokts - Aufträge bsliiigst erdeten . . - »

Wir geven hierourch vrkannr , laß von heme ao oie

Wackgetder
wie fvlat festgesetzt wurden :

Grotze Bleche 1V ^>fg , kleine runde Bleche 5 j >fg .
Trete Wacker -Innung Dmtack

U sisriW -ANMier
per Pfund 1 .45

^ - - feinste Aandtiultern
per Pfund 1.40 ^

empfiehlt

Ls . r1 Lollor
Mittelstratze lv . Telexhon 182 .

8B !,MS ! Ilhl»M »
Mein Geschäft ist von heute ab

nter AOE - an das Tele-

honnetz angeschlossen .

Int . Kummet, Wirt .

Viii »1vrsvkiu »v .
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , einen großen

Posten Winterfchuhe und Kinderschuhe zu äußerst billigen
Preisen abzvgeben .

» »rtin Lorxg -ötn , Au?. Kaisalimhk 22.

Schöner fettes Kuhfleisch , per
Pfund 54 wird morgen früh
auSgehauen

L Morgen Freitag
chlachttag

OIs ^körxsLSSv
zum Löwenbräu .

Nach dreiwöchcntl . G - brouch Ihrer M <»
dtzinal - Herba - Slife war der Schorf
vollständig beseiiigt. Frau Olga Sch . in Bad —
Herda > Seife » Sick. LO Pf . , SO "/»
verstärkte - Präparat Mk . 1 —. Zin
Nachbebandttma Herba » kreme a Tube
7ü Pf . Gladdoie Mk l ä». Zu baden in den
Apotheken » sowie in der Adler »
Drogerie Angvst Peter _

WklkWc . L7e ? 7, °r.^
mieten glsucht . Offerten mit Preis¬
angabe u Nr . 380 an die Exo . d Bl .

Ireiöank .
Morgen früb von 7 Uhr ab

wird Schweinefleisch ausgshauen .

chisihäflSLMpfchlung
Einer geehrten Einwohnerschaft

von Durlach und Umgebung em¬
pfehle ich mich im Anfertigen von
Damen » » . Rindergarderoben ,
sowie Jackettkleidern .

Achtungsvoll
Ircru 8öel »1jx .

Seboldstraße 5 II

WMö

IkStl-

nsvk Ksk
in vsrsvdisä .
rasson Ullck

?rsislsgs
lloksrt dsstvn»

vurls -oL , Keitsrrtr
S I
r. 36. ^

j > r » ma

Hhriftöäume,
ein Waggon , sind eingetroffen und »
bitte ich , mick durch Abnahme Hu
unterstützen Verkaufstelle Haupt »
ftratze 64 , Goldener Löwen .

_ I, « o Wvd « »» .

KsrmZftijitliche Wnenlkß es 5. Zkj.
Unbeständig , zeitweise Nieberschlüge,

etwas kübler.
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